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Gegen den Terror
Ein Programm des Herrn v Bethmann

Hollweg
Ein liberaler Parlamentarier ſchreibt uns

Auf dem Umwege über ein Mecklenburger Blatt
mußte man in Berlin erfahren daß der neuen Kom
miſſion zur Vorbereitung des künftigen Strafgeſetz
buches eine ſtatiſtiſche Denkſchrift über die Ausſchrei

tungen bei Lohnkämpfen zugegangen iſt behufs
Herbeiführung einer Verſchärfung der Strafen gegen
den Terrorismus

Dieſe Senſationsmeldung erſten Ranges für jeden der
politiſches Empfinden beſitzt erregte zunächſt allgemeines
Schütteln des Kopfes Es gibt eben immer noch ſehr viele
Leute die etwas erſt dann glauben wenn es an der Spitze
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung ſteht Jm vor
liegenden Falle iſt aber das amtliche Siegel überflüſſig
Die Nachricht trifft zu Wir wollen ihre Richtigkeit sine
ijra et studio d h ohne jede politiſche Polemik beweiſen
lediglich durch Zuſammenſtellung unumſtößlicher Tatſachen
genauer durch amtlich ſtenographierte Kanzler und
Miniſterworte Erinnert man ſich denn z B nicht mehr
der großen Moabitrede des Reichskanzlers im Reichstage
am 10 Dezember 19107 Man hört aus jener Rede immer
nur den Satz zitieren Vorſchläge zu Ausnahmegeſetzen
mache ich Jhnen nicht Aber ſollte man wirklich ſchon all
gemein vergeſſen haben wie Herr v Bethmann Hollweg
dann auf den Moabiter Krawallprozeß einging und den
Schutzleuten des Herrn von Jagow ein Leumundszeugnis
ausſtellte das durch das Richterurteil nachher recht weſent
lich modifiziert wurde Sollte man wirklich vergeſſen
haben was der Kanzler weiterhin ausführte Er erklärte
wörtlich folgendes Wie Jhnen bekannt verfolgen die ver
bündeten Regierungen mit Nachdruck das Beſtreben unſere
ſozialpolitiſchen Beſtrebungen davor zu ſichern daß ſie nicht
zu Werkzeugen ſozialdemokratiſcher Machtpolitik gemacht
werden Auch in dieſer Beziehung haben wir in der Ver
ſicherungsordnung Jhnen Vorſchläge gemacht und
auch hier richte ich an den Reichstag die Bitte daß er uns
bei dieſen Vorſchlägen nicht im Stiche laſſen möge

So der Kanzler Das Schickſal der Verſicherungsord
aung iſt ungewiß geworden Mit ihr fallen auch die Be
ſtimmungen gegen die ſozialdemokratiſche Machtpolitik
Aber an dieſen Fall hat der Herr Reichskanzler ebenfalls
bereits in jener Dezemberrede gedacht Denn er fuhr fort
Jch komme zu einem weitern Punkt Die Reform unſeres

materiellen Strafrechts iſt wie bekannt ſoweit gediehen
daß der Vorentwurf zu einem neuen Strafgeſetzbuch von
einer Sachverſtändigen Kommiſſion ausgearbeitet und ver
öffentlicht worden iſt Die Kommiſſion iſt der Anſicht ge
weſen daß das geltende Recht in dem Kampfe gegen die
aufreizende Tätigkeit fanatiſcher Agitatoren keine ge
nügende Hilfe bietet und hat deshalb neue Beſtim
mun gen gegen Aufwiegelung und gegen die Verherr
lichung begangener Verbrechen vorgeſehen Bei den wei
teren Arbeiten wird geprüft werden ob und inwieweit es
notwendig und möglich iſt das Strafgeſetzbuch zu ergänzen
auch in der Richtung daß die perſönliche Freiheit und das
Segen nngorect nachhaltiger geſchützt wird als

sher
Hier haben wir alſo ſchon das fertige Programm Wie

energiſch die derzeitigen Regierungskreiſe an dieſem Plane
eines Terrorgeſetzes feſthalten geht daraus hervor daß der
preußiſche Miniſter des Jnnern v Dallwitz noch in dieſem
Monat am 8 April im Herrenhauſe das Programm des
Reichskanzlers wiederholte indem er den Terrorismus
ſtreikender Arbeiter ſchilderte und dann äußerte Meines
Dafürhaltens wird es nicht zu umgehen ſein daß bei der
Reviſion des Strafgeſetzbuches auch dieſe Frage ge
prüft und die Materie wenn möglich beſſer geregelt wird
als es bisher der Fall iſt

Der Vergleich dieſes Programms mit dem berühmten
Kaiſerwort auf der Feſte Sparrenberg am 18 Juni 1897
drängt ſich auf Schutz der nationalen Arbeit aller produk
tiven Stände Kräftigung eines geſunden Mittelſtandes
rückſichtsloſe Niederwerfung jedes Umſturzes und die
ſchwerſte Strafe dem der ſich unterſteht einen Nevden
menſchen der arbeiten will an freiwilliger Arbeit zu ver
hindern Mit dieſem Kaiſerwort wurde die Zuchthaus
vorlage eingoleitet dig am 20 November desſelben
Jahres ſang und klanglos ohne Kommiſſionsberatung ver
ſcharrt wurde ſie teilte damit das Schickſal der Caprivi
ſchen Amſturz vorlage von 1894 und des geſcheiterten
preußiſchen Sozialiſtengeſetzes wie man die im Mai 1897

eingebrachte Novelle zum preußiſchen Vereins und Ver
ſammlungsgeſetz nannte

Herr v Bethmann Hollweg wandelt alſo hier einen
Weg auf dem lauter geſetzgeberiſches Totengebein umher
liegt Schrecken ihn nicht die Spuren Glaubt man im
Kanzleramte daß man beim deutſchen Wähler mit einer

lex Hintze dies der Name des durch den Moabiter Kra
wallprozeß berühmt gewordenen Streikbrecherunternehmers
mehr Glück haben wird wie einſt mit der lex Heinze
Seitdem ſich auch die Streikbrecher organiſieren und der
Streikbruch als ein Geſchäft betrieben wird herrſcht in den
weiteſten politiſchen Kreiſen des deutſchen Volkes weniger
Stimmung als je für eine Beſchränkung der Koalitions
freiheit Wer aber kann leugnen daß das Bethmannſche
Programm gegen den Terror nichts anderes iſt als ein
Feldzug gegen die Koalitionsfreiheit Nichts anderes iſt
als ein Vorſchlag zu einem Ausnahmegeſetz

Die franzöſiſche Sondergeſandtſchaft
in Rom

9H Aus Rom wird gemeldet
Zu Ehren der franzöſiſchen Sondergeſandtſchaft

fand im Quirinal ein Galadiner ſtatt bei dem der König

von Jtalien folgenden cTrinkſpruch
in italieniſcher Sprache ausbrachte

Herr General Mit lebhafter Genugtuung heiße ich Sie
in der Hauptſtadt Jtaliens willkommen Dem Herrn Präſi
denten der Republik ſpreche ich meinen warmen Dank
dafür aus daß er Sie entſandt hat um Jtalien und mir zu
dieſem feierlichen Anlaß die Glückwünſche und den Gruß Frank

reichs zu überbringen Jn dem Maße wie die Ziviliſation
fortſchreitet zeigen die Gefühle die die Völker trennen
die Neigung zu ſchwinden während die Flamme der Gefühle
die die Völker einander nähern lebendig und rein bleibt Des
halb lebt und wird ewig in unſerem Herzen die Erinnerung
leben an dem Anteil den Frankreich an den großen
Ereigniſſen hatte die dazu führten daß Jtalien unab
hängig frei und einig würde Deshalb werden immerdar in
ehrender und teurer Erinnerung leben die Namen Jhrer Lands
leute die ruhmreich für die italieniſche Sache gefallen ſind Die
herzliche Freundſchaft zwiſchen unſeren beiden nach Abſtammung
Denkungsart und Sitten verwandten Völkern beruht auf feſter
Grundlage und trägt kräftig zur Aufrechterhaltung des Friedens
bei der das gemeinſame Ziel der Regierungen iſt und das
höchſte Gut der Völker Mit dieſen Gefühlen und mit dieſer
Ueberzeugung trinke ich auf das Wohl des Präſidenten der
Republik und auf das Wohl und das Gedeihen Frankreichs

General Michel erwiderte in franzöſiſcher Sprache mit
einem Trinkſpruch in dem er unter anderem ausführte

Es ſei mir zugleich geſtattet Eurer Majeſtät zu ſagen wie
ſehr unſere Soldatenherzen dadurch gerührt
worden ſind daß Eure Majeſtät in ſo gnädiger Weiſe des
franzöſiſchen Blutes gedacht haben das für dieſe
ruhmreiche Sache vergoſſen worden iſt Dieſe innere Bewegung

wird widerhallen in meinem ganzen Vater
lande und ſeiner Armee Die herzliche Freundſchaft
unſerer beiden Länder geeint durch die Bande des Blutes und
gemeinſamer Kultur und eins in der edlen Mitarbeit an dem
Fortſchritt beruht auf einer ſoliden Grundlage und ſtellt einen
koſtbaren Wechſel dar für die Erhaltung des Friedens und der
Eintracht der Völker Durchdrungen von dem Gefühl dieſer
Freundſchaft erhebe ich mein Glas zu Ehren Eurer Majeſtät
Jhrer Majeſtäten der Königin und der Königinwitwe ſowie auf
das Glück und die Zukunft Jtaliens

Alldentſcher Verband und Fremdenlegion

S u H Berlin 24 April
Unter faſt vollſtändiger Beteiligung ſeiner Mitglieder trat

der Vorſtand des Alldeutſchen Verbandes im Hotel
zum Reichstag zu einer Sitzung zuſammen um zu einer Reihe
wichtiger politiſcher Tagesfragen Stellung zu nehmen Aus der
reichhaltigen Tagesordnung intereſſierte am meiſten ein Vortrag
über

die Fremdenlegion

den in Vertretung des Generalleutnants z D v Wrochem der
Reichstagsabgeordnete v Liebert hielt

Der Redner führte u a aus Für modernes Empfinden iſt es
eine ungeheuerliche Jdee daß heute noch eine große Kulturmacht
ein militäriſches Korps unterhält welches wahllos aus Deſer
teuren aller Armeen ſowie aus hungernden und flüchtigen Per
brechern aller Länder zuſammengeſetzt iſt Die Legion iſt die
einzige Truppe der Welt deren Vorgeſetzte niemals Rechenſchaft
über das Leben ihrer Untergebenen abzulegen haben Daher
werden auch Hunderte zu Tode marſchiert Es iſt doch ein merk
würdiger Gegenſatz daß Deutſchland jeden mit einer
ſtrafe Beſtraften vom Dienſt im Heere ausſchließt wäh
Frankreich den Ehrloſen aller Länder in ſeinem Heere
nahme gewährt und ihren Dienſten ſeine Ehre anvertraut
die Fremdenlegion die ruhmreichſte Kampfgeſchichte aller fra
ſchen Truppenteile hat iſt ein Grund weshalb man ſich zu i
Abſchaffung noch nicht entſchließen mag Der ſchlimmere Gr
iſt ihre Billigkeit Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat auf
Antrag daß die Fremdenlegion an der Truppenſchau in is
teilnehmen ſoll bedauernd erklärt man könne die verſchiedenen
Punkte Südalgeriens nicht von Truppen entblößen hat aber be
tont daß kein Grund äußerer Politik für ſeine Ablehnung maß
gebend ſei Der gange Antrag ſſt natürlich nichts als eine gegen

Deutſchland gerichtete Kundgebung eine Herausforderung des deut
ſchen Volkes und ſeiner langjährigen Geduld Neuerdings iſt durch
den Fall Weißrock der Stein des Anſtoßes in dieſen ſchmutzigen
Pfuhl geworfen worden und hat weite unliebſame Kreiſe gezogen

Redner ſchlägt folgende

Reſolution
por

Der Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Verbandes weiß ſich
mit der öffentlichen Meinung faſt aller Kulturvölker in der Ver
urteilung der Einrichtung der Fremdenlegion und der in ihr
herrſchenden Zuſtände einig und bedauert daß das franzöſiſche
Volk ſich nicht aus eigenem Antrieb entſchließt dieſe Truppe
aufzulöſen Jm Hinblick darauf daß in der Fremdenlegion
über die Hälfte Reichsdeutſche und unter ihnen wieder in großer
Mehrzahl Elſfaß Lothringer ſind hält der Alldeutſche Verband
es für geboten daß 1 die Reichsregierung jede weitere Werbe
tätigkeit für den Eintritt in die Legion unmöglich macht be
ſtehende Vereine von alten Legionären auflöſt das Tragen der
Legionärsuniform verbietet und alle Veranſtaltungen der im
Reiche wohnenden Legionäre ſtrengſtens unterſagt auch dafür
Sorge trägt daß insbeſondere die reichländiſche Regierung ſo
verfährt 2 daß um die Rückkehr ſolcher aus dem Reiche ſtam
mender Legionäre die der Armenpflege zur Laſt fallen würden
oder ſonſt unerwünſcht wären unmöglich zu machen in das
Geſetz über den Erwerb und Verluſt der Reichs und Staats
angehörigkeit eine Beſtimmung aufgenommen wir wonach
die Verwaltungsbehörden befugt find nach ihrem Ermeſſen ge
weſenen Angehörigen der Fremdenlegion oder ähnlicher fremder
Truppenkörper die Reichsangehörigkeit zu entziehen

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen
Ueber die

Marokko Frage
einigte ſich die Verſammlung nach lebhafter Debatte auf folgende
Entſchließung

Der Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Verbandes ſieht den
Augenblick gekommen wo durch Schuld Frankreichs der derzeitige
Sultan von Marokko außerſtande iſt Ruhe im Lande zu ſtiften
und ſeiner Herrſchaft Geltung zu verſchaffen Die Ordnung der
marokkaniſchen Frage darf falls das Anſehen und die Jntereſſen
des Deutſchen Reiches gewahrt werden ſollen nicht Frank
reich allein überlaſſen werden ſondern die Reichstegie
rung ift berufen bei der Geſtaltung der Zukunft Marokkos
entſcheidend mitzuwirken Für die Verhandlungen mit Frank
reich wiederholt der Vorſtand die Forderung des Alldeutſchen
Verbandes das Land zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Frankreich zu teilen wobei das ganze
atlantiſche Marokko dem Reiche zufallen müßte und er weiſt
darauf hin daß die Erkenntnis von der unbedingten Notwendig
keit der Gewinnung einer deutſchen Siedlungskolonie jetzt in
weiteſten Bevölkerungskreiſen geteilt wird

Jn den geſchäftsführenden Ausſchuß wurde Generalleutnant
z D v Wroche m Berlin gewählt

Deutsches Reich

Miniſter und Volk
4f Zu dem ſeinerzeit in der Saale Ztg veröffentlichten

viel beſprochenen Poſadowsky Artikel in dem bekanntlich
auch der Paſſus enthalten war daß der ehemalige Staats
ſekretär des Jnnern es als Reichstagskandidat ablehnen
müſſe Kandidatenreden zu halten ſagt Abgeordneter Naumann heute in der irre

Jn dieſer Aeußerung tritt höchſt charakteriſtiſch die politiſche

Auffaſſung unſerer hohen Bureaukratie zutage Graf Poſa
dowsky iſt gewiß nicht der erſte beſte Jm Gegenteil auch der
politiſche Gegner wird ihm zugeſtehen daß er ein Mann iſt
den nicht erſt das Amt gemacht hat ſondern der Jdeen beſitzt
und etwas zu ſagen hat wenn auch ſeine Taten hinter ſeinen
Reden zurückbleiben Trotz alledem auch er kann ſich nicht von
der überkommenen Vorſtellung befreien daß es unter der
Würde eines ehemaligen Miniſters ſei vor den
ganz gewöhnlichen Reichstagswähler zu treten und ihm ſein
Programm zu entwickeln Den Herrn Staatsſekretär a D zu
wählen mag das Volk gut genug ſein ihn zu hören oder gar
mit ihm zu diskutieren aber ganz und gar nicht Wie anders
ſtellt ſich doch der Miniſter eines parlamentariſchen
Landes zu dieſer Frage Der engliſche Miniſter weiß daß
er ſpäteſtens nach Ablauf der Legislaturperiode ſeinen Wählern
gegenübertreten muß und daß ihn dann Mr Brown oder Mr
Smith fragen kann warum er dies getan und jenes unterlaſſen
habe Er hält ſich darum auch ſtets vor Augen daß er mit den
Empfindungen aller dieſer Männer zu rechnen hat und ſie für
ſich gewinnen muß wenn er etwas durchſetzen will Herr Bal
fo ür hatte das zuweilen vergeſſen als er die Würde des Pre
mierminiſters bekleidete aber es kam ihm deſto deutlicher zum
Bewußtſein als er nach ſeinem Rücktritt im Wahlkampf von
1906 ſich vor den Wählern von Oſt Mancheſter zeigen mußte Er
wird ſicherlich bis ans Ende daran denken wie ihm da dieſer
oder jener unbekannte Mann aus dem Volke ſein Sündenregiſter
vothielt Das Volk hat ihm in nachdrücklichſter Weiſe die Lehre
erteilt daß Geſetze auf Menſchenhaut geſchrieben werden Aber
einem ſcharfen Beobachter wie dem Grafen Poſadowsky wird
es nicht entgehen daß ſich bei dieſem Syſtem nicht
nurder Wähler gut ſteht ſondern auch der Heme



eine beachtenswerte Begründung Es handelt
genden Tatbeſtand

Miniſter Der deutſche Miniſter t im Grunde mit demerbiee erledigt wo er aus dem Amte ſcheidet Noch keinen

ſah man wiederkehren weder Caprivi noch Bülow weder
Miquel noch Voſſe Sie gehen dahin und es iſt als wären ſie
nie geweſen Wie anders ein engliſcher Staatsmann Er darf
ſtets hoffen daß auch ſeine Zeit wiederkommen wird Gladſtone
war viermal Miniſterpräſident Salisbury dreimal So können
ſich die Engländer rühmen mit ihren Miniſtern ſparſam umzu
gehen während wir Verſchwendung mit ihnen treiben
Nur daß wir uns meiſtens mit dem Gedanken tröſten können daß
auch von den Miniſtern zwölf auf ein Dutzend gehen

Wenn man den Grafen Poſadowsky wahrlich nicht zu
den Dutzendmenſchen rechnen kann ſo muß man doch zugeben
daß Wahrheit in dem ſteckt was Naumann ſchreibt Wie
ganz anders würde es um die politiſche um die ſtaatsbürger
liche Bildung unſeres Volkes ausſehen welche Unſumme von
falſchen Anſchauungen würde beſeitigt werden wenn die
Miniſter mehr Fühlung mit den Wählern
hätten And auch für die leitenden Kreiſe könnte daraus
nur Nutzen entſprießen Nutzen der durch ſie wiederum der
Allgemeinheit zugute käme

Die Aeberführung der Gebeine Kardinal
Ledochowskis nach Poſen

Die Köln Volksztg beſtätigt nunmehr die dieſer
Tage aufgetauchte und als unglaubwürdig wieder beſtrittene
Meldung wonach

der Kaiſer ſein Einverſtändnis dazu gegeben hat daß

die Gebeine des Kardinals Ledochowski in
aller Stille von Rom nach Poſen überführt werden ſollen

Jn einer weiteren Meldung heißt es die polniſchen
Führer hätten ſich dafür verbürgt daß der Ueberführungs
akt zu Kundgebungen im polniſchen Sinne nicht benutzt
werden würde

Wir fürchten daß der Vorgang trotz dieſer Garantie welche
die polniſchen Führer übrigens gar nicht übernehmen

können im ganzen Lande Befremden hervorrufen wird
und wir glauben unſere Ueberzeugung ruhig dahin ausſprechen

zu ſollen Unter der Kanzlerſchaft des Fürſten Bülow
wäre es unmöglich geweſen daß dem Herrſcher eine Maßnahme
dieſer Art von dem verantwortlichen Leiter der Geſchäfte an
geraten wurde es ſei denn als Pflaſter auf die Wunde
des tatſächlich zur Ausführung gebrachten Enteignungsgeſetzes
Heute aber wo wir über das weitere Geſchick unſerer Oſtmark
nur ſo viel wiſſen daß zu der mit dem erwähnten Geſetz in
unſere Hand gegebenen Notwehraktion nicht geſchritten wer
den wird wo die Zweifel an der Aufrechterhaltung einer
energiſchen Polenpolitik immer ſtärkere Nahrung erhalten und
der deutſche Boden in erſchreckend ſteigendem Grade an das
Polentum verloren geht unter den heutigen Umſtänden
kann die Erlaubnis zur Rückführung der ſterblichen Ueber
reſte Ledochowskis gar nicht anders wirken als eine ſchwächliche
und im Sinne der Aufrechterhaltung des deutſchen Anſehens
im Oſten ſchwer bedauerliche Konzeſſion an den großpolniſchen
und ultramontanen Gedanken Denn in dem Gedächtnis Ledo
chowskis vereinen ſich für Zentrum und Polentum die ruhm
vollen Traditionen an jene Zeit wo der vom Papſt zum
Primas von Polen ernannte und mit dem Kar

dinalspurpur geſchmückte Graf Ledochowski die Staatsautorität
in der dreiſteſten Weiſe verhöhnte indem er den katholiſchen
Klerus und die Biſchöfe Preußens zum Ungehorſam gegen die
Staatsgeſetze aufpeitſchte und den polniſchen Fanatismus zur
offenen Rebellion anzuſtacheln ſich bemühte

Der öſterreichiſche Flottenbeluch vor Korfu
V Aus Korfu wird gemeldet
Etwa 40 Offiziere des öſterreichiſch ungariſchen Geſchwaders

trafen unter Führung des Geſchwaderchefs Konteradmirals
Edler v Kunſt i Montag hier ein und wurden vom deutſchen
Kaiſerpaar auf der Achillesterraſſe empfangen worauf der Tee
enommen wurde Der Kaiſer verweilte im Kreiſe der Herren
is gegen 6 Uhr Die Offiziere gingen hierauf durch den Park

an dem Denkmal der Kaiſerin Eliſabeth vorbei zum Pier
hinab und kehrten auf dem Waſſerweg zu ihren Schiffen zurück
Montag abend war beim Kaiſerpaar auf der Hohenzollern
Souper und Tanz Es nahmen außer dem Kaiſerpaar der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der griechiſchen Königsfamilie
mit den Gefolgen teil die öſterreichiſchen Offiziere die Kom
mandanten der drei deutſchen Schiffe der Kommandant des
griechiſchen Kreuzers Spetzſai der Präfekt der deutſche Ge
ſandte Freiherr v Wangenheim mit Gemahlin und Tochter
der öſterreichiſche Generalkonſul in Korfu Merle der deutſche
Konſul in Korfu Sprengelin mit ſeinem Bruder und Profeſſor
Doerpfeld

Das neue Eiſenbahnanleihegeſetz
kſt im Eiſenbahnminiſterium fertiggeſtellt worden und wird dem
Abgeordnetenhauſe in nächſter Zeit zugehen Neben den Koſten für
Herſtellung zweiter und weiterer Gleiſe auf beſtehenden Eiſenbahn
ſtrecken fordert der Entwurf den Geldbedarf für den Ausbau der
Nebenbahn Poſen Schneidemühl zur Hauptbahn und
zum Bau einer rechtsrheiniſchen Eiſenbahnverbindung zwiſchen
Mülheim a Rh und Kalkfüb bei Köln an Stelle der auf
zugebenden Schiffbrückenlinie ferner weitere Raten zur Einrich
tung elektriſcher Zugförderung auf der Strecke
Deſſau Bitterfeld und einigen ſchleſiſchen Gebirgsſtrecken
ſchließlich 82 Millionen für die außerordentliche Beſchaffung von
Fahrzeugen für die beſtehenden Staatsbahnen

Die Aufwendungen die für dieſe neuen Bedürfniſſe auf den
Geſetzentwurf zu verweiſen ſind betragen etwa 130 Millionen
Mark die durch Anleihen zu decken ſind ferner wird der Ent
wurf den Bau einer Reihe neuer Nebenbahnen vorſchlagen
deren Bau wie in allen Nebenbahngeſetzen üblich von gewiſſen
Vorbedingungen abhängig gemacht werden wird

Die Unabhängigkeit des Richterſtandes
Für den Beſchluß des Reichstages es ſollen als Vorſitzende

des Schöffengerichts und als Mitglieder der Strafkammer nur
angeſtellte Richter n ein gewährt ein Urteil des
Strafſenats des Oberlandesgerichts Köln vom 20 Mai 1910

ſich um jol

Der Angeklagte hatte bei der von einem Gerichts

mit eigenen Mitteln durchguführen Die beiden anderen Millionen
ſollen zur Verfügung der allerhöchſt eingeſetzten Peſt und
Kholerakom miſſion in St Petersburg bleiben Jn St
Petersburg ſelbſt ſieht man dem böſen Gaſt mit Schrecken ent
gegen denn zur wirklichen Sanierung der ganz durchſeuchten Haupt

aſſeſſor verwalteten un des Amtsgexichts eine
Klageſchrift mit dem Zuſatze unter verkürzter Einlaſſungs
friſt eingereicht und in einem Begleitſchreiben vom 28 Juli
erklärt ſofern er nicht am 2 Auguſt Termin haben könne ſehe
er ſich veranlaßt Schadenerſatz zu beanſpruchen er wolle jedoch
unter dieſer Vorausſetzung vorläufig von weiterer Beſchwerde
beim Herrn Landesgerichtspräſidenten abſehen Wegen dieſes
Schreibens wurde gegen deſſen Verfaſſer Anklage wegen
Nötigung erhoben und zwar auf Grund des S 114 Straf
geſetzbuchs wonach mit Gefängnis beſtraft wird wer es unter
nimmt durch Gewalt oder Drohung eine Behörde oder einen
Beamten zur Vornahme oder Unterlaſſung einer Amtshand
lung zu nötigen Jn der Reviſionsinſtanz führte nun das
Oberlandesgericht wie die Zeitſchrift für Deutſche Juſtiz
ſekretäre 1911 S 38 berichtet aus

Nicht jede Drohung mit einer Beſchwerde über
einen Beamten ſei ohne weiteres und in allen Fällen eine
dem Tatbeſtande S 114 StGB genügende Drohung Jns
beſondere werde unter Umſtänden das Jnausſichtſtellen einer
ſachlich unbegründeten Dienſtaufſichtsbeſchwerde für den damit
bedrohten Beamten um deswillen kein Uebel zu ſein brauchen
weil dadurch nach der Sachlage in ihm die Beſorgnis einer
Gefährdung ſeiner Stellung Ehre oder ſeines Vermögens
nicht erweckt werden konnte Jn dem vorliegenden Falle habe
aber das Landgericht ohne Rechtsirrtum feſtgeſtellt daß an und
für ſich eine jede Beſchwerde bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde
ſelbſt wenn ſie unbegründet iſt von einem nicht feſtangeſtellten
Beamten als ein Uebel empfunden zu werden pflegt und daß
ſie hier von dem beteiligten Aſſeſſor wie dieſer auch als Zeuge
bekundet habe in dieſer Weiſe empfunden worden iſt

Ausland

Die Franzoſen in Marokko
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Die Lage in Marokko iſt noch ſehr unklar Jnfolge Unter

bindung der Wege zwiſchen Fez und der Küſte iſt man ſeit
einer Reihe von Tagen ohne Nachricht aus der Hauptſtadt
Es iſt unerfreulich daß dieſe Situation von einem Teil der
ausländiſchen Preſſe benutzt wird um allerlei aufgeregte und
vielfach einander widerſprechende Nachrichten in die Welt zu
ſetzen Bei einigen franzöſiſchen Blättern ſpielt dabei der
Wunſch mit die franzöſiſche Regierung zu einem militäriſchen
Einſchreiten zu drängen Die Gerüchte über Einnahme und
Plünderung von Fez Ermordung von Europäern Flucht des
Sultans haben von keiner Seite amtliche Beſtätigung erhalten
Richtig ſcheint aber zu ſein daß der Sultan die franzöſiſche
Regierung gebeten hat ihm die im Schauja Gebiete vor
handenen Sultanstruppen zu Hilfe zu ſchicken und daß die
franzöſiſche Regierung im Begriff iſt dieſem Wunſche zu ent
r e franzöſiſche Aktion

Frankreich rüſtet eifrig weiter Kriegsminiſter Berteaux
hatte in einer Verſammlung der Generalräte der Seine in
Verſailles Frankreichs Tätigkeit in Marokko dahin definiert
Frankreich habe keine Eroberungsgelüſte aber es werde keine
Attentate gegen ſeine Untertanen dulden Die franzöſiſche Re
gierung werde ihre Miſſion mit Klugheit Entſchloſſenheit und
Feſtigkeit durchführen 600 Mann Kolonialtruppen eine
Batterie 65 Millimeter Geſchütze mit 200 Mann die in Cher
bourg zuſammengeſtellt wurden ſind nach Marokko eingeſchifft
worden Eine Schiffsdiviſion beſtehend aus 3 Kreuzern unter
Befehl des Kapitäns Senez unterſtützt die Fußtruppen in
Marokko in ihrem Vorgehen an der marokkaniſchen Küſte Die
fliegende Kolonne des Generals Mournier im Schauja Gebiet
hat ſich wieder geſammelt und iſt auf dem Marſche nach e
Die Befehle der franzöſiſchen Regierung ſind mit großer
Schnelligkeit ausgeführt worden Jm Weſten werden die fran
zöſiſchen Truppen die Entſetzung von Fez verſuchen Die
Kolonne des Oſtens wird ſich damit begnügen die Stämme
dieſer Gegend zu verhindern ſich am Sturm gegen die
marokkaniſche Hauptſtadt zu beteiligen Man rechnet damit
daß die fliegende Kolonne des Generals Mournier ſich in
10 Tagen vor den Mauern der Stadt befinden wird Montag
wurden eine Schwadron Spahi eine Abteilung Zuaven
und eine Abteilung Train nach Marokko eingeſchifft Die
Truppen wurden bei der Abfahrt von der Volksmenge ſtürmiſch
begrüßt

Die Alliierten
Echo de Paris ſchreibt Wir haben gegenwärtig keinen

Anlaß irgendwelche Verhandlungen zu führen Die franzöſiſche
Diplomatie beſchränkt ſich denn auch darauf den verſchiedenen
beteiligten Regierungen die von ihr beſchloſſenen Maßnahmen
mitzuteilen Wir haben in Marokko geb ieteriſche Pflichten
ſowohl unſeren Landsleuten wie auch den rigen Europäern
gegenüber zu erfüllen Welche Macht würde die Verantwortung
auf ſich nehmen wollen uns den Weg zu verſperren Wir
handeln in vollſtändiger Jdeengemeinſchaft mit Rußland und
England welche bereit find unſere Anſtrengungen mit aller
möglichen Energie zu unterſtützen

Madrid 25 April Canalejas äußerte
gegenüber daß er von dem ſpaniſchen Konſul in Fez ſchlechte
Nachrichten über die Lage der marokkaniſchen Hauptſtadt er
halten habe Die Aufregung in El Kſar und Larrache wurde
durch den Durchzug einer Karawane vermehrt deren Mit
glieder von den Marokkanern für verkleidete Offiziere gehalten
wurden Spanien wird einen Kreuzer abſchicken und ſeine
Garniſon in Ceuta verſtärken

Rußland in Cholerafurcht
Von unſerem Korreſpondenten

V Schon vor zwei Jahren hat die ſogenannte Cholera
kommiſſion in St Petersburg die Befürchtung ausgeſprochen daß
die Cholera in Rußland fortab als endemiſch zu betrachten
ſei Jn dieſem Jahre iſt man völlig auf den Ausbruch der Seuche
mit Beginn der wärmeren Jahreszeit gefaßt Das Miniſterium
des Jnnern fordert deshalb von der Reichsſumme einen Kredit von
vier Millionen Rubel von denen zwei Millionen den
kommunalen Selbſtverwaltungen zufließen ſollen weil das Mini
ſterium der Anſicht iſt daß die Städte und die Semſtow in dieſem
Jahre nicht imſtande ſein werden den Kampf gegen die Epidemie

ſtadt ſind immer noch keine ernſten Maßregeln getroffen DasMiniſterium nimmt an daß bei dem grohen Umſang den die
Cholera im vergangenen Jahre im ganzen Reiche genommen hat

verſteckte Jnfektionsherde übrig geblieben ſind Dieſe Annahme
ſcheint um ſo begründeter als ſich im Lauſe des Winters cholerg
verdächtige Fälle in den Gouvernements Kiew Jekaterinoslaw
Podolien Wolkynien und Jaroslaw gezeigt haben Auf den
Wiederausbruch der Peſt im fernen Oſten bereitet man ſich vor
Die Peſt und Cholerakommiſſion gedenkt von den für ſie zu ver
wertenden zwei Millionen 500 000 Rubel für proviſoriſche Aus
gaben zur Ergreifung von Abwehrmaßregeln an den Flüſſen im
europäiſchen Rußland und 1 Millionen für Vorſichtsmaßregeln
gegen die Peſt in Oſtſibirien zu verwenden Die letztgenannte
Summe würde ſich auf das Gouvernement Jrkutsk und das Amur
gebiet verteilen Sachverſtändige ſind der Anſicht daß der ge
forderte Kredit bei weitem nicht ausreicht erfolgreich gegen die
verheerenden Epidemien vorzugehen und daß ſchon zur Bekämpfung
der Cholera im europäiſchen Rußland mindeſtens die doppelte
Summe nötig wäre

Oeſterreich und Ungarn vertragen ſich
Der Friede zwiſchen der öſterreichiſchen und ungariſchen

Regierung iſt einem Privattelegramm aus Wien zufolge nun
mehr abgeſchloſſen Man einigte ſich auf Grund des ange
deuteten Vermittelungsvorſchlags Die Verſtändigung zwiſchen
beiden Kabinetten iſt nur noch Formſache von der neue Schwie
rigkeiten nicht zu befürchten ſind

Der Aufſtand in Albanien
9 Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Montenegro proteſtierte bei der Pforte dagegen

daß türkiſche Truppen die gegen albaneſiſche Aufſtändige aufge
boten ſind auf montenegriniſchem Boden Wälle
errichteten Die Pforte erklärte die Beſchwerde ſei vielleicht
gerechtfertigt es fehle aber an einer genauen Abgrenzung zwiſchen
den beiden Staaten Hierzu ſei bemerkt daß die Arbeiten zur
Grenzregulierung durch den Ausbruch des Aufſtandes unterbrochen
wurden Der ehemalige Großweſir Ferid Paſcha der be
kanntlich Albaneſe iſt hat ſich zu dem Konſtantinopeler Korreſpon
denten des Trieſter Piccolo geäußert die Türkei habe einen
großen Fehler begangen irreguläre Truppen gegen die Albaneſen
zu verwenden Die Grauſamkeiten die in Albanien verübt worden
ſeien würden die Kämpfe noch verſchärfen und die Unterdrückung
des Aufſtandes werde große Opfer an Menſchen und Geld er
fordern Die Regierung ſollte lieber die Armut und Unwiſſenheit
in Albanien bekämpfen damit würde ſie die Haupturſachen des
Aufſtandes beſeitigen Ferid gab der Befürchtung Ausdruck daß
bei Fortdauer der Unruhen die Großmächte ſich mehr als es der
Türkei erwünſcht wäre für Albanien intereſſieren könnten

Saloniki 25 April Ein von Kumanowo mit Lebensmitteln
für die türkiſchen Grenzpoſten abgegangener Transport iſt
unterwegs von einer ſtarken Bande angehalten worden Die
Begleitung wurde entwaffnet und ein Soldat getötet

Rußland China
her 25 April Nachdem am n wichtige

Sitzung des Miniſterrates in der chineſiſchen Angelegenheit
ſtattgefunden hatte r geſtern beim Zaren ein Vortrag dar
über Abends verlautete der Kriegs und Marineminiſter
würden am Sonnabend mit einem Generalſtabsoffizier zur Be
ſichtigung der Truppen in Sibirien am Amur und im Küſten
gebiet abreiſen Die Lage wird als ernſt angeſehen China
dränge zum Kriege und beſchleunige ſeine Vorbereitungen
Außerdem unterſtütze es die ruſſenfeindliche Bewegung Ruß
land könne dem nicht weiter ruhig zuſehen

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs
Wien 25 April Wie aus Schönbrunn gemeldet wird

iſt das Befinden des Kaiſers ein andauernd ſehr günſtiges

König Peter in Berlin
Belgrad 25 April Der Beſuch König Peters in Berlin

a wie in informierten Kreiſen mitgeteilt wird im Herbſt
erfolgen

Der Exfultan von Wadai rührt ſich
Römiſchen Meldungen zufolge hat der Exſultan von

Wadai der von den Franzoſen entthront worden iſt wieder
zu den Waffen gegriffen und belagert die
franzöſiſche Garniſon

Kleine Tagesnachrichten
Keine Minifterkriſen in Oeſterreich

Aus Wien wird gemeldet Jm Ausland verbreitete Gerüchte
über Miniſterkriſen in beiden Reichshälften wegen angeblich un
lösbarer Differenzen zwiſchen der Wiener und Budapeſter Regie
rung find unrichtig Jm Gegenteil wird mit einem nahe be
rorſtehenden Ausgleich des beſtehenden Zwieſpalts gerechnet

Botſchafter Hill
Wie Sun aus Waſhington meldet iſt ſein dortiger Ver

treter im Weißen Hauſe zu der Erklärung ermächtigt worden daß

Präſident Taft keinen Brief an Botſchafter Hill
geſchrieben habe in dem er dieſen aufgefordert habe abzudanken
und die Ernennung eines politiſchen Freundes zu ermöglichen
Botſchafter Hill erklärte in einem Jnterview gegenüber anders

Den

Haupterfolg
ſeiner enormen von Jahr zu Jahr
gewachſenen Verbreitung verdankt
Kathreiners Malzkaffee nicht den
Anpreiſungen Zeitungs Annoncen 2c
ſondern der Weiterempfehlung durch
zufriedene und dankbare Anhänger Das
iſt wohl der zuverläſſigſte Beweis für
die Güte von Kathreiners Malzkaffee
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Vung ſeien diejenigen die in ſeinem Abſchiedsgeſuch enthalten

ſeien Der Botſchafter kehrt im Mai nach Berlin zurück
Mexikaniſcher Proteſt

Aus London wird gemeldet Es ſcheint daß der Zwiſchenfall
der Landung von britiſchen Truppen vom Kreuzer Shear

r in San Quintin Mexiko nicht wie der Kapitän Vivian
annahm erledigt iſt Aus Newyork verlautet daß das mexika
niſche Auswärtige Amt erneut einen ſehr ſchroffen Proteſt gegen
dieſe Landung an die britiſche Regierung hat abgehen laſſen

Prorzitl daeirictien

a 9
Desinfektion der Futtersäcke zur Verhütung

der Maul und Klauenseuche
Das Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

weiſt durch allgemeine Verfügung vom 23 März d Jrs auf folgen
des hin

An mehreren Stellen iſt die Vermutung aufgetaucht daß die
Einſchleppung der Maul und Klauenſeuche zum Teil durch nicht
desinfizierte Futterſäcke erfolgt ſei Die Gefahr dieſer Verbrei
tungsart erſcheint nicht gering weil vielfach die Futtermittel aus
den Futterſäcken den Tieren beim Füttern vorgeſchüttet werden und
weil die Säcke dabei leicht mit dem Speichel der kranken Tiere in
Berührung kommen können

Die zuſtändigen Behörden werden daher erſucht in jedem
Falle die Desinfektion ſämtlicher Gerätſchaften und ſonſtigen
Gegenſtände die mit kranken oder verdächtigen Tieren in Be
rührung gekommen ſind namentlich auch der Futterſäcke auf Grund
des S 20 Abſ 1 8 27 des Viehſeuchengeſetzes anzuordnen Da in
g 14 der Anlage A zur Bundesratsinſtruktion vom 30 Mai/27 Juni
1895 eine Desinfektion nur für Geräte die mit den kranken Tieren
in Berührung gekommen ſind vorgeſchrieben iſt die Anordnung alſo
zum Teil über die Beſtimmungen der Bundesratsinſtruktion
hinausgeht wird hierzu gemäß S 1 der Bundesratsinſtruktion
ausdrücklich Genehmigung erteilt

Regen fehlt Walpurgisfeier
Orignalbericht Nachdruck verboten

Vom Brocken Montag 24 April 1911
Am Sonnabend und Sonntag hatten wir ruhiges heiteres

und außergewöhnlich warmes Wetter mit teilweiſe ziemlich gün
ſtiger Fernſicht zu verzeichnen Bei herrlichem Sonnenſchein konnte
man am 22 und geſtern bis mittag das Kyffhäuſerdenkmal ſowie
den Petersberg bei Halle und Claustal und Zellerfeld deutlich er
kennen Bei Sonnenuntergang konnte man geſtern feſtſtellen daß
ein vorübergehender Witterungsumſchlag zum Ungünſtigen ein
treten dürfte der friſche Weſtwind nahm von Stunde zu Stunde
an Jntenſität zu die Temperatur ging von 12,3 bis auf 0
Grad E hinab und ſtarker Dunſt trat nach der Ebene ein Heute
früh hüllte dichter Nebel die Brockenkuppe ein das Thermometer
zeigte nur 2 Grad Wärme dabei fegte der Weſtſturm mit 17 Meter
Geſchwindigkeit über den Gipfel aber ſchon um 11 Uhr vormittags
zeigte ſich eine geringe Beſſerung des Wetters der Sturm flaute
ab der Nebel verſchwand und die Temperatur ſtieg bis auf 0 Gr
Wärme Auch haben wir ſeit zehn Tagen Niederſchläge nicht ge
habt für dieſe Jahreszeit im Brockengebiet ein ſeltener Fall

Die Vegetation hat überall in der vergangenen Woche außer
gewöhnliche Fortſchritte gemacht aber Regen tut dem ausgetrock
neten Boden vor allen Dingen not

Nur noch eine knappe Woche trennt uns von der üblichen
Walpurgisfeier auf dem Blocksberge wo auch diesmal
wieder ein fröhliches Hexenvölkchen erſcheinen wird Das Arrange
ment hat die Kurverwaltung der alten Harz und Brockenſtadt
Wernigerode übernommen Anmeldungen ſind an das amtliche Ver
kehrsbureau auf Poſtanweiſung zu richten Der Sonderzug verläßt
am 30 April um 4 Uhr 55 Min nachm Wexnigerode Ankunft
auf dem Brocken 6 Uhr 48 Min abends

Flammentod

Magdeburg 24 April Jm Hauſe Altes Fiſcherufer Nr 8
wurde am Montag nachmittag die völlig verkohlte Leiche der dort
wohnenden Witwe Barby vorgefunden Die von der Behörde vor
genommene Unterſuchung ergab daß die alte Frau ſich mit einem
brennenden Spiritusapparat zu ſchaffen gemacht hatte der an der
Erde ſtehend vorgefunden wurde Hierbei müſſen die Kleider in
Brand geraten ſein wodurch der qualvolle Tod der Aermſten her
beigeführt ſein dürfte Die Leiche wurde mit dem Kopfe halb in
einem Waſſereimer befindlich vorgefunden

Beeſen 24 April Beſitzwechſel Die Schröderſche
Villa an der Elſter iſt durch Verkauf in den Beſitz des Herrn
ReederBerlin übergegangen

Canena 24 April Schlägerei Gelegentlich der
milttäriſchen Muſterung der Geſtellungspflichtigen kam es zwiſchen
letztoren aus Bruckdorf und Geſchirrführern zu Reibereien die in
eine wüſte Prügelei ausartete Der Geſtellungspflichtige J aus
Br erhielt hierbei derartige erhebliche Verleßzungen am Kopfe
das er nach dem Bergmannstroſt gebracht werden mußte

Magdeburg 24 April Durch eine Panzerplatte
erdrückt Durch eine 200 Zentner ſchwere Panzer
Co t e wurde der Dreher Max Flemming im Krupp Gruſon
werk zu Tode gequetſcht

Königerode Südharz 25 April Theoretiſcher
Meiſterkurſus Harzklub Zweigverein Ein
theoretiſcher Meiſterkurſus zum Zweck der Vorbereitung für die
Meiſterprüfung wird vorausſichtlich vom September ab für die
Wintermonate von der Hand werkskammer für den Regie
rungsbezirk Merſeburg zu Halle a S hier eingerichtet werden

Die Gründung eines HarzklubZweigvereins geſchah am Sonn
ver vSSSHRSS BGGSSGGGGCO9OOſwWwSOw2e

naben sioh zahlreiche Fahrer gewöhnt
Wybert Tabletten mitzunehmen

Die i Lutt das rasche Atmeneift die Kehle an sie wird trooken
er Hals rauh urd die Stimme heiser

besonders wenn man sich noch von
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nden Zeitungsmeldungen die einzigen Gründe ſeiner Ab f tag abend im hieſigen Zimmermannſchen Lokale Mit Hilfe der
erſten geringen Mittel ſollen zunächſt 5 Ruhebänke einfachſter Art
auf Wachtberg Kämmichen Heiligenberg Dankeröder Berg und
am hohen Wege werden Für den neuen Touriſtenweg
WippraRNeudorf ſoll im ſchmalen Wippertale möglichſt ein beſſerer
Uebergang über die Taurod Wieſen durch Aufſchüttung geſchaffen
werden

Friedrichroda 24 April Bürgermeiſter a D Auguſt
Knauf, Ehrenbürger unſerer Stadt iſt hier im Alter von
84 Jahren geſtorben

Leipzig 24 April Erſchofſen hat ſich heute nach
mittag in ſeinem Geſchäftslokal der Direktor der Schreber Land

haus Kolonie Hugo Bauer wohnhaft in Wahren Was den
Mann zu dieſer verzweifelten Tat veranlaßt hat ſteht noch dahin

Zittau 24 April Von einem Automobilerdrückt
Der 54 Jahre alte Barbier und Heilgehilfe Wilhelm Kühnel
aus Kleinworwerk bei Grottkau in Schleſien wurde von einem
von Herrnhut kommenden Automobil dem er wegen des
Staubes nach der anderen Seite ausweichen wollte erfaßt und
gegen das Geländer der Eulenbrücke gepreßt
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

Gerichksverhandlungen

Wegen Falſchmünzerei 218 Jahre Gefängnis
Düſſeldorf 24 April Das Schwurgericht verurteilte den

Stukkateur Theodor Schroer bei dem kürzlich die Kriminal
polizei zahlreiche falſche Zweimarkſtücke und eine vollſtändig ein
gerichtete Falſchmünzerwerkſtätte beſchlägnahmte wegen Falſch
münzetei zu 28 Jahren Gefängnis

Wegen einer Schenkung vor Gerichk

Schweidnitz 22 April Ein eigenartiger Trick hat einen
Grubenarbeiter aus Gottesberg vor Gericht geführt Der
Mann hatte ſich ein paar tauſend Mark zuſammengeſpart und be
ſchloß ſich damit ein kleines Häuschen zu kaufen Er fand bald
ein ſolches das ſeinem Geſchmack entſprach und wurde auch mit dem
Beſitzer einig Die nötigen Formalitäten wurden erledigt und
der Kaufvertrag aufgeſetzt Für die Zahlung der Anzahlungs
ſumme war ein beſtimmter Termin in Ausſicht genommen All
mählich kamen dem neuen Hausbeſitzer aber Zweifel ob das Haus
ihn befriedigen werde er verſuchte vom Vertrage zurückzutreten
was aber ſein Kontrahent nicht zuließ Ex beſtand vielmehr
auf ſeinen Schein Der Bergarbeiter mußte alſo gewärtig ſein
daß der Verkäufer auf gerichtlichem Wege die Erfüllung ſeines
Kontraktes erzwingen werde Er verfiel daher auf den ſeiner
Meinung nach ſehr ſchlauen Gedanken ſein Vermögen von
2000 Mark zu ver ſchenken Eine ganze Reihe ſeiner
Familienmitglieder wurden mit diverſen Hundertmarkſcheinen be
dacht Dann erklärte er dem verdutzten Verkäufer daß er kein
Geld mehr habe eine Pfändung bei ihm alſo fruchtlos ſein würde

Der Mann ließ ſich aber nicht einſchüchtern er ging zu Gericht
und focht die merkwürdige Schenkung an Das Schöffengericht in
Gottesberg nahm auch an daß hier nur eine Scheinſchenkung vor
liege und verurteilte den Bergarbeiter zu drei Wochen Ge
fängnis Auf die Berufung des Verurteilten kam die Sache er
neut vor der Strafkammer in Schweidnitz zur Verhandlung Der
Gerichtshof ſah aber keinen Grund von der Strafe herabzugehen
ſo daß es bei den drei Wochen verbleibt

KRunst und Wissenschaft

Feſtſtizung der Shakeſpeare Geſellſchaft
in Weimar

Zu der Feſtſitzung vom 23 April ſchreibt man uns noch Nach
dem Se Königl Hoheit der Großherzog um 1612 Uhr den Saal der
Armbruſtſchützengeſellſchaft betreten und in der vorderſten Reihe
der zahlreich erſchienenen Zuhörerſchaft Platz genommen hatte eröff
nete Präſident Brandl die Sitzung mit dem üblichen Ueberblick
über die Tätigkeit der Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre und er
teilte nach einigen Gedenkworten für die verſtorbenen Mitglieder
Suphan Furnival und Kainz dem Generalintendanten a D von
Poſſart das Wort zu dem eigentlichen Feſtvortrag Der Stil
der Darſtellung und die Aufgabe der Schauſpielkunſt

Die Hauptleitſätze der Poſſartſchen Rede welche im nächſten
Jahrbuch der Geſellſchaft gedruckt erſcheinen wird waren folgende
Da jedes dramatiſche Kunſtwerk ſein Leben gewonnen hat aus dem
Kultureinfluß unter welchem ſein Schöpfer ſtand ſind Charakte
riſtik und Diktion im Drama bedingt durch Zeit und Ort der
Handlung und die Bedeutung des Konflikts der darin zum Aus
druck kommt Jdee und Form müſſen in einander aufgehen Die
Dialektik iſt nicht nur ein Schmuck der Rede ſondern ſie iſt der
lebendige Herzſchlag der tragiſchen wie der komiſchen Geſtalten
Die ſpezifiſche Art der Diktion eines Zeitalters und einer Nation
z B der Alexandriner des klaſſiſchen franzöſiſchen Drames und

der trochäiſche Vers der Spanier leidet in den meiſten Fällen
unter einer Uebertragung in ein fremdes Sprachgewand Die Dik
tion der Ueberſetzer iſt zu wenig objektiv zu viel von ihrer eigenen
Subjektivität fließt ein Als Beiſpiele der Anpaſſung der Diktion
an Charakter und jeweilige Gemütszuſtände wird auf die pro
ſaiſchen und rhythmiſchen Elemente in Egmont Oreſt in der
Jphigenie Julius Caeſar und Heinrich IV hingewieſen ſamt

einer intereſſanten Gegenüberſtellung der Alba Partien im Don
Carlos und derjenigen im Egmont Als oberſter Grundſatz für
den Stil der Darſtellung bleibt auch in der ſzeniſchen Kunſt das
Axiom beſtehen daß durch Verbindung von Wahrheit und Schön
heit die höchſte Wirkung erreicht wird Wenn man jedes Drama
nur als ein Kind ſeines Jahrhunderts und im Stil ſeiner Zeit
betrachtet und genießt getreu in der Diktion und ſeiner äußeren
Gewandung ſo wird es auch dem modernen Geſchmack nicht ge
ringeren künſtleriſchen Genuß gewähren als jedes andere kultur
hiſtoriſche Werk anderer Künſte Es iſt ein groß Ergetzen ſich
in den Geiſt der Zeiten zu verſetzen Die Aufgabe der deutſchen
Schauſpielkunſt wird erſt dann erfüllt ſein wenn der Stil des
Dramas und der Stil der Darſtellung ſich decken Schönheit und
Wahrheit in beiden höchſte Forderung Der Schauſpieler ſoll das
Dichtwerk korrekt und charakteriſtiſch zu Gehör bringen Jm
Intereſſe einer ſolchen idealen Forderung wird das Programm
einer großen nationalen Theaterſchule welche vom Staate einge
richtet oder unterſtützt werden müßte ebenſo wie pädagogiſche

Notwendigkeit Die Reform der deutſchen Bühne Beginnt nicht
bei den Möbeln ſondern bei dem Texte e

e wenDas oberſte bleibt fort undFür unſre u Anfang war
ſtbhankett im Warkbürg
rand l mit einem Hoch

Die Reihe der Trinkſprüche beim
ſaal des Erbprinzen eröffnete Präſident
auf die hohen Schutzpatrone der Geſellſchaft S Majeſtät den Kaiſer
und S Kgl Hoheit den Großherzog Jn launigem ſchwungvollem
Toaſt feierte dann Genergldirektor von Oechelhäuſer den
Feſtredner der Morgenverſammlung Herrn von Poſſart und ver
ſicherte ihn der herzlichſten Teilnahme an ſeinem demnächſt ſtatt
findenden 50jährigen Bühnenjubiläum Nachdem Profeſſor
Förſter Leipzig die Gäſte begrüßt nahm Profeſſor Schofield
von der Harvard Univerſität Amerika das Wort zu einer längeren
ſtimmungsvollen engliſchen Anſprache Er feierte Shakeſpeare als
den großen Meiſter in der Darſtellung der chevaleresten Zeit und
pries die Ritterlichkeit der Deutſchen in ihrer treuen verſtändnis
vollen Verehrung für den Genius der britiſchen Schweſternation
Jn einem Hoch auf die Geſellſchaft klang dieſer beredte Trinkſpruch
aus der einen tiefen Eindruck hinterließ Auf der in warmer
Abendſonne liegenden Gartenterraſſe des Erbpringen blieb man
noch beim Kaffee zuſammen bis ſich Mitglieder und Gäſte mit
einem frohen Auf Wiederſehen in Weimar am 23 April 1912

trennten nv rHochſchulnachrichten
Der Göttinger Germaniſt Geh Reg Rat Prof Dr Edward

Schröder hat einen Ruf als Nachfolger von Prof Wilmanns
an die Univerſität Bonn erhalten Man hofft daß es gelingen
wird den hochverdienten Gelehrten Göttingen zu erhallen
Dem Vernehmen nach iſt dem Privatdozenten für mittlere und
neuere Geſchichte an der Univerſität Königsberg i Pr Stadt
bibliothekar Dr phil Auguſt Se raphim ein Lehrauftrag für
preußiſche Landesgeſchichte und oſtpreußiſche Geſchichte erteilt wor

den Der ord Profeſſor der romaniſchen Philologie an der Uni
verſität Jena Dr Leo Wieſe hat einen Ruf an die Univerſität
Münſter i W als Nachfolger von Geheimrat Prof Andreſen et
halten Der Privatdozent für Mathematik an der Univerſität
Bonn Dr Wilhelm Blaſchke wird in gleicher Eigenſchaft noch
zum bevorſtehenden Sommerſemeſter nach Greifswald überſiedeln
weil ihm dort ein beſonderer Lehrauftrag übertragen wird
Für neuere deutſche Literaturgeſchichte habilitiert ſich am 26 ds
in Heidelberg Dr Friedrich Gundelfinger

Der Generalſekretär des Landeskulturrats im Königreich
Sachſen Oekonomierat Profeſſor Dr Otto Raubold Dozent
für Land und Volkswirtſchaftslehre an der tierärztlichen Hoch
ſchule iſt nach längerem Leiden in Dresden geſtorben

Jn Jmmenſtadt ſtarb der Univerſitätsprofeſſor Prälat
Dr Andreas Schmied im Alter von 71 Jahren Der Ver
ſtorbene war 45 Jahre lang Direktor des Georgianums in München
und hat ſich als ſolcher um die Ausbildung des katholiſchen Klerus
große Verdienſte erworben

Rudolf Hans Bartſch der Verfaſſer der Eliſabeth Kött tritt
der N Fr Pr zufolge demnächſt in den Ruheſtand Rud
H Bartſch gehört der öſterreichiſchen Armee als Hauptmann an

Theater und Vusik
a

Bochumer Theaterſkandal
Die Unterſchlagungen am Bochumer Stadttheater haben

jetzt zu einer weiteren Verhaftung geführt
Der Direktor Amalfi der bisher gemeinſam mit Direktor

Brummer das neue Stadttheater leitete iſt Montag nachmittag
vorläufig feſtgenommen worden wie es heißt ſoll er verdächtig
ſein ſich an der Unterſchlagungsaffäre Borchardt mitſchuldig
emacht zu hen Der entflohene Theaterkaſſterer Borchardtvoll ſich in Holland aufhalten 3

Bühnenchronik
HEIH Der Stier von Olivera von Heinrich Lilienfein

erlitt im Münchener Reſidenztheater eine glatte Ablehnung Das
Stück wurde bekantlich vor kurzem auch im Halleſchen Stadtthater
geſpielt hatte ſich aber auch hier nicht lange halten können Jn
München ſcheint Lilienfein übrigens eine nicht unbedeutende
Gegnerſchaft zu haben Auch ſein Schwarzer Kavalier wurde
ſeinerzeit ausgepfiffen Die Red

Jakob Waſſermann der bekannte Romanſchriftſteller
hat Friedrich von Gentz als Hauptperſon eines Einakter
zyklus erwählt der im Herbſte im Wiener Deutſchen
Volkstheater zur Uraufführung gelangen wird

Meteorologiſche Station

34 25 April9 Uhr z 7 Uhr n
Varomster Millimeter 758,8 754,5R h s reene n Ww WMaximum h 2 o J eum in der Nacht vom zum 25iederſchläge am 25 April 7 Kdr morgens 0,0 t 88

Wetter Ausſichten
26 April Bewölkt teils Sonnenſchein ſchwül warme LuftApril Wolkig mit Sonnenſchein warm Gewitter u
28 April Meiſt heiter bei W g warm Gewitter
29 April Schön teils bewölkt warm ſchwül

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht ſendet
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Er ist um die Ecke
in dinicht n

S

im nächſten Laden zu
haben und varf auch

wieder beim Hausputz dem emachen
en ja er hat 8 immer ſo gut bewährt undh M der Pahrt erhitzt dem Zuge ausgesetst z ſchont den Anſtrich fegt ründlicher und ſchnellerhad Dann wirſt g Wybert Tablett Wunder religiöſe und wiſſenſchaftliche Erziehungs und Bildu taltenzie im Nanie ze n e i Hetserkoit nd eovaten für die ſyſtemattſche Ausbildung der ſchauſpieleriſchen Technit alte net e

einen Sreien Hals Der Preis ist in allen Apotheken 1 Mk p Sohachtel ftigziert für das Genie ein Vortet für das beſcheidene Talent eine auf das Rotband Am roten Band wird Luhns

7 7 e d VDamen Taghemden 13 e e Geschw Jüdolwie w Jüdol535 15 Damen Beinkleider e 231 Art 986
M 5 640 25Damen Unterröcke 22 Spoezialhaus20



Direktor a Besitzer Paul Blüthgen
Novitntt Grösster Lacherfolg Anfang s Uhr

Sehn SÄudexregfger De behogenen krenänne

Schwank mit Gesang in 3 n von Fritz Friedmann
vorrer Eine fidels Kiste ar Die Generalprobe

Lustspiel mit Gesang und Tanz in 1 Aufeug von E Braupe
wie Sein Sundenregister vorh Rinne fidele Kiste

Saalsohloss Brauerel
Mittwoch den 26 April er nachmittags 4 Uhr

grosses Militär Konzert
der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Grafu Blumenthal Magdeb Nr 36

Leitung Kgl Obermuſifmeifter R Fister
Eiutritt 35 Pfg xDauerkarten gültig für ſämtliche Konzerte bis 15 Sep

tembder I911 Mk 5 zu haben in den Hofmuſikalien
handlungen von H Mothan und R Koch Karten für
die Herren Studierenden zu ermäßigten Preiſen beimnen Abonnements für 10 Konzerte Mk D
Sonntag 30 April u Uhr vormittags im Saale der Tulpe

Lieder Matinee
Erich Augspach e
I Neue Lieder von Rob Franz II Lieder von Max

III

Am Klavier Walter Koch
MNägel Grotrinn Steinweg Nachf aus dem Magazin

der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Eintrittskarten zu 55 Mk und Programme zu 10 Pf in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade Ia Fernspr 1199

Fallesches Musikfest

Neueste Chor Probe
im Mozartsaal

XIE ev Montag den I Mai cr i e
samtproben beginnen müssen ist allseitiges Erscheinen
dringend notwendig

Kapell meister Mörike

w e e i S eBozartsaal Weidenplan 20
Montag den I Mai abends S Uhr

Letzter Lieder und Duetten Abend von

MIENeues Programm
Karten zu 10 2 10 55 05 be Heinrich Hothan

Obstweinschenke Büschdorf P Probst
Mittwoch den 26 April

Grammophon Konzert
Spezialität Rhabarberkuehen mit Schlagſahne

Der Garten ſteht in prächtigſter Baumblüte
Dampfsehiffahrt

S Bad Neu ßagoezy Wettin
von Wwe C Schräpler Telephon 3003Gegr 1880

Morgen Mittwoch mittags 3 Uhr Abfahrt
Einſteigeſtello oberhalb der Peißnitzbrücke gegenüb Ruderklub Nehjon

Jede Familie ein Kind frei
NB Dounesstag den 27 er früh 10 Uhr zur Baumblüte

Vroße Extrafahrt nach Bad Neu Ragoczy Wettin Rothenhurg

mit dem neuen Salondampfer Deutſchland D O

Schreibarbeiten jeder Art
ſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigua Stenographie u a liefert e gungen

Halliſche Schreibſtnube
2 Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſerſte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und
auch ins Haus und nach auswärts

Fernſprecher 2794RKarlſtraße 16

z Balhon bepflanzung e
Erieh Soherzoer

der Pabſt ſchen Patent Blumenkäſten für
und Umgegend von 45 Pfg an

Praktiſch billig nie faulendBepflanzen von Käſten in einer Gärtnerei koſtenlos

ilfs
agea
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r Oberhar7
Daonkle Tannenwaldungen wo der Edelhirseh auf freier Wild

bahn zieht groteske Täler mit plätschernden Bächen und sprudein
den Quellen blaue Seen umrahmt von grünen Wiesenmatten massige
Berge von über 900 m Höhe das Gange ab geschlossen und gekrönt
von dem höchsten dem Brocken das ist der Oberharz mit seiner
krättigen ozonreichen Gebirgsluft eine eratklaasige Stätte der Er
holung ein hochinteressantes Touristenland

Altenau 500 m hoch Sommerfrische und klimatischer Luftkurort
5 am Vosse des Bruchberges u Brockengeländes von be

waldetean Bergen und grünen Matten umgeben in geschützter
Lage bequeme Wege und herrliche Fernsichten Auto Omnibus
Verbindung nach allen Seit n Prosp frei durch die Kurkomm
Hotel u Pension Rammelsberg altrenomm Haus I Rang In
nächster Nähe des Waldes gr schatt Garten mit Veranda hohe
ſuft Zimmer gute Betten anerk beste Verpfleg mäss ge Preise
Elekr Licht Fernsp 3 Eig Badeanst Bes Wilh Rammelsberg
Hotel Rathaus Touristenheim Fernspr Nr 4
Hotel Waldägarten mit Villa staubtr ruhige Lage direkt am
Walde Elektr Licht Zentralheiz Fernspr 1 Bes G Rehren
Hotel Schitzonhans eleganter Neubau Fernsprecher s
Hotel Villa Kohrs Pens v 4 6 Log v 25 Ab an Fsp 15Villa CIara Pensionshaus gute Verpflegung
Villa Mügge dicht am Walde gelegen
Unus Puabst angenehmer Autenthait Sommer und Winter
Villa Annenhöh Hotel und Pension Frl Anne Fritsches
Vilia Rehrens Logis mit Penston
Park Villa zu verm Anfr Justizrat Pranke Halberstadt
Gebirgshotel gute Pension am Walde Fernspr 18

im Oberharz 650 m Höhen und LuftkurortSt Andreasberg Terrainkuren gr mod Luft u Sonnenbad

herrl waldreiche VUmgebung Prosp Kostenfr d d Kurverwaltung
Hotel u Pens Schützenhaus l R bevorzugte Lage R SohunkKe
Hotel u Pens Tannhäuser I Fernspr 15 Höchste Loge
Hot Bergmann Tel 1 Altd Trinkst Mod Caté Bäder

Buntenbock rer 47 r r eschütete Lage dir a Walde
urverwaltung

Meyers Kurhaus Hotel I Rang Mod Komf Vorzügliche
Verpfleg Fernsp Amt Clausthal 23 Näh Prospekt
Kurhaus Prinzenteieh dicht a Walde Mäss Pens Näh Prosp

Llausthal 600 mm hoch ipmitten grüver Wiesenmatten tannen
y umkränzter klarer Gebirgsseen u ausgedehnter Wal

dungen Roeine staubfreie ozonbaltige Latt Dureh Gebirgsklima
und Höhenlage besonders zur Stärkung für Nerven und Herz und
zur Erhol nach angestrengter Arbeit geeignet Prosp d d Kurk
Hotel Stadt London is v 50 Pension V 50 anBahnhofs Restaurant Vorz Köche Sohöne ged Veranda
Hotel zum Rathuus Haus I Ranges
Hotel z g Krone I H a Platze Touristenz v 50 M anHotel Glhck Auf am Markt Tel Nr 4 Logis mit Kaffee 2
vorzügliche Küche gr Gesellschaftssaal H Natermann
Kotel Deutseher Kniser 5 Min vom Babnhof Logis mit
Kaffee 2 Mark Pension von 4 Mark an F Wasa mann
Kurhaus z d Ptauenteichen Haus I R Herrl am Walde
gelegen Pension von 4 Mk an Einf Touristenz O Müller
KurhausVoigtslus Erstklassiges Familien Haus

mit allen Komf ausgest 65 2
mit 100 Betten Telephon 10

15 Min von dBevorzugtes Pensionshaus We
thal Zellerfeld entfernt in eigenartiger landsohaftlicher idyllischer
und rubiger Lage im herrlichen Fichtenwalde Viele ebene bequeme
Spaziergänge, in nächater Nähe Bade und Schwimmanstalt für
Damen und Herren Pension von 450 bis 00 Mk Besondere
Prospekte d d Bes Bruno Rock

Bad Grun im Oberhbarsz idyll gel mit herrl Buob u Tannenw
80 km Waldprom Troptsteinb Prosp tr d d Kur Kom

Römer Hotel Rathaus Erstes Haus am Platze PFernspr 1
Hotel Kurhaus mit grossem Kurpark Logiervilla Beste Verptleg
Villa Falkenegg Pensionahaus I RangesVilia Martha ff Pension direkt am Tannenwald Näh d Prospekt
Villa Waldfrieden direkt am Walde vis àa vis dem Kurpark

Hahnenblee Bockswiese 2 ber ber Bobagnknrort p
Wintersportpl I 600 mm booeb

V Ficht Hochw vol st eing Meitenw z T ohne jegl Steig in
bew wildr Berg u Sehl Absol Ruhe Zuvork t Einw Fr 1910 b 10000
G Tuberk u anst Kr ausgeschl Ansg Quellw Tretd K Elektr L Bahnst
Goslar Anto O Verb m ad Hauptzäg Ausk Prosp d d Kurverw
Hotel Dentsches Haus 1 Rang m Peps Elektr Licht Zentralhsz
Tel 86 Amt Goslar Prosp grat G C Vrick Nachf W Niehaus
Hotel Hahnenkleer Hof vornehm Haus praechtv ruh Lagse
80 Zim Dampih el Licht Garage Tel 85 Prosp Bes H Knüppel
Sanatorium Hahnenklee MareNervenarzt

Villa Maria Bockwiese Fräulein Bonhage
Heus Rohrmann Haus I Ranges Zentralheizung elektr
Licht K Prospekt Frau Anna Sspringer
Villg TLont die am Walde Pension von 50 Mark an
Villa Walägrüän Pensionsbaus direkt am Walde L Mller
Haus EHRisabeth Gesehwister Petersen

bautenthal Bahnl Goslar Zellert v herrl Berg umged sch Spszierg
5 vorz Hotels erf Arzt am Orte Näh d d Kurverwalt

Hotel Waldsehlössehen und Penaion von 00 Mark an
Hütschental

Waldkater 00Prinzress Karolino v 00Rathaus v v 5 50Schütrenhausg 3509 19Bad bonau 450 mm hoeh Stat Herzxberg anerk sehönste Lage d Süd
harz dir i Tannen u Buchenw Prosp d Bade Kom

L TölkKo halt seine d Neuz entsp einger Hoteis u Pensions
häuser mit Veranden u gr schatt Park zu sol Preis best ewpt

430 b i d h Laub u Nadelw b v dSieber i Harz e eWildemann gesehtteter romantischer Höhentuttkurort Bahn
9 station gute Zugverbindungen Elektr Lieht Ge

birgswasserleitung Geeignetes Standquartrer fur Touren i Oberharez
Iustr Prosp Wegekarte u Wohnungsverz frei d d Kur Kommiss
Engelhardt s Kurhans L Haus Im Innerstetale a W gel Pens v
4 M an Vor u nach d Sais 109 Erm Tel 139 Prosp gr F Morhenke
Hotel Rathaus m Depend Altrenomm Haus gute Pension
vorzügl Küche Tel 100 Amt Olausthal Prosp d d Bozitzer R Ude
Hotel Schützenhaus dir a W Tel 101 Amt Clausth W Sohlüter

Zellerteld Luftkurort u Sommerfrische 600 m u d M Krätt
5 Höhenklima sehr reine oronreiche Fichtenwaldluft

Badeanstalt Gute Privatwobhn Bahnst Clausthal Zellerfeld Tele
phonamt ist Clausthal Ausk u Prosp d d städt Kurverwaltung
Hotel Deuntsch Haus Küche Zentralh Tel s Schünemann
Hotel Rathaus, Ruh Haus am Platze Tel 55 Alb Müller
Hotel und Pension Kaiserhof Tel 132 M Colbiftr
Hotel Schützenhaus Volle Pens v 50 A6 an W Liobetraut
Johanneser Kurhaus h h Bee Se50 50 M Bader elektr Licht Zentralhz Tel 11 Prosp W ergo

Kurhuaus UVntermühle Beliebte Sommerfrische Mitten im
Walde Ponsion von 00 Mark an Tel 133 Wwe Tollo
Splegeltaler Kurh Mittelmühle b Zellerteld Dicht a Walde i
Spiegeltel Rahk Somwmertr Pens v 4 an Tel 140 Pr O Wilh Tode
MAehkuranst u Pens Haus F Sorge Tel 62 Pens v 4 M an

v Blatt Klavier n d gianz bewährt MethodoJedbeſ le I Tastensehritt Prosp u Probestück
Muslk Verlag Euphonle Pankow 17 bol Borlln

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Morgen Mittwoch den 26 Avprilzum X 28 Male
S

Polnische Wirtschaft
e

e

Nun innn
Donuuerstag 27 April

abends 7 Uhr
Letzterbegelloehats adene

der Winter Ronzert Salson

z Konzert
vom

Dallesen Stadllthealer Orchester

Leitung Alfrod Elsmann

Soliſt
Kammerſäuger Otto Rudolph

vom Stadttheater Halle a S

Eintrittspreis Ab I fürAktionäre und Abonnenten des
Zoolog Gartens ſowie für
Jnhaber von Vorzugskarten

Programm 20 obligatoriſch
Vorverkauf ofmuſikalien
handlungen Hothan und Koch
M 75 einſchl Programm

Regelmässig Mittwoch Konzert
t RiokoMövärte ſeit

eLeipzig
Neues Theater Mittwoch den

26 April Lohengrin
Altes Theater Mittwoch den

26 April Glaube u Heimat
Leipziger Schau pielhaus

Mittwoch den 26 April Moral
Neues Operetten Theater

Mittwoch den 26 April Das
Zirkuskind

Magdeburg
Stadtt heat er Mittwoch den

20 April Der dunkle Punkt
Der zerbrochene Krug

Altenburg
Hoftheater Mittwo

26 Aprtl Maria Stuart
Gohburg

Hoftheater Donnerstag den
27 April Rigoletto

Dessau
Hoftheater Mittwoch den

26 April Der König vonSamarkaud

Erfurt
Stadttheater Mittwoch den

26 April Meyers

Weimar
Hoftheater Mittwoch den

26 April Glaube u Heimat

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben

Breitestr Iu Markt
Roter Turm 12

Wolloeue geſtrickteGeolt Jaokon
woiß und farbig

für Damen und Mäbchen
rößte Auswahl boi

H Schnee Nuenk
Gr Fteinür 84

Saale Damp
Mittwochs u Sonnabends nachm 3 Uhr
Fahrten

nach
Hochachtungsvoll Karl Demmer

Tel 1625 Abfahrtſtelle a d Peißnitzbrücke

Zander

schittalrt

Neu Ragoczy 850 ünr

Vom 1 Mai ab täglich
regelmäßige Fahrten

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohnrcks

Mittwoch den 26 AprilSonder Vorſtellung bei vollſtänd
aufgehobenem Abonnement

10 jähriges Bühnenjubiläum
und Benefiz

Alice von Boer
und

Fritz Gruselli
DerBettelstudent
Operette in 3 Akten von Carl

Millöcker
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonen

Palmatica Gräfin
Nowalska L WalterHörig

Laura Alice v BoerBronislawa M Hausmann
ihre Töchter

Oberſt Ollendorf
Gouverneur von
Krakau K Kruthoffer

Fritz Gruſelli

Ed Göbel
Jan Janicki
Symon Symono

wieStudenten d jage
loniſchen Univer
ſität in Krakau

von Wangenheim
Major Theo Raven

von Henrici Ritt
meiſter Alkfr Nicolai

von Schweinitz
Leutnant Friedr Dernvon Rocho Otto Krahl

von ichthofen
Kornett Lotte Voß

in Oberſt Ollen
dorfs ſächſiſchem
Reiter Regiment

Bogumil Mala
chowski Muſik
graf von Kra
kau Palmaticas
Vetter

Eva deſſen
mahlin

Onuphrie
eigener

Rei Wirt
Waclkew

fangener W PaetowDer Bürgermeiſter
von Krakau H Bergholz

Enterich Kerker
meiſter K StahlbergPiffke Aug SchabbelPuffke Ludw TrierSchließer

Ein Weib M Lübben
Edelleute u Edelfräulein Bürger
Bürgerfrauen Kaufleute Meß
beſucher Bauern Leibeigene
Hochzeitsgäſte Pagen Diener

Gefangene
Ort der Handlung Krakau Zeit
1704 unter der Regierung Friedri
Auguſt II genannt der Starke
König von Polen Kurfürſten von

Sachſen
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen

C Hammes
Gem 2 t

ampf
Leib

Paul Jungk
Emil Lübbeu

ein Ge

r sm m
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 71 Uhr Ende nach 10 Uhr

Donuerstag den 27 April
Abends 7 Uhr

214 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

DON CARLOS
Inſfant von Spanien

Trauerſpiel in 5 Akten v Friedrich
Schiller

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche

die edelſten Weine
im Weinhaus Bröskowsskl

Waschgefässe
dauerh billig Mitgl d Sp Mv s Gr Klans

ſtraße 12

G Tcde Hausfrau
verſäume nicht ſofort nachzufra
was ſind Dr Eliasſche Sauerſto

I

ratis
tabletten 99
Literatur und Proſpekte

Alle Anfragen an Ernst Müller
Dresdeun randterſtr 10 II
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